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, Km klicke öekannkmackungen.
ffr .; 154 /̂8 . 17 C la . T ” " • • ' •
Betr .: Sicherstellung von Mannschaften gegen Unglücksfälle.

Es liegt Veranlassung vor, den Erlaß vom 28. 1. 1916
Nr . 1126/1 . 16. C 1, erneut in Erinnerung zu bringen , wo¬
nach für die Dauer des Krieges von Unternehmern usw.,
die beurlaubte Personen des Soldatenstandes versicherungs¬
pflichtig beschäftigten, VerpflichtungserklLrungen —Erlasse
vom 4 . 8. 1908 Nr . 814/5 . 08 . A 2, 8. 11. 1909 Nr . 413/8.
09 , A 2 und 30. 5. 1913 Nr . 990/4 . 13. 312 — nicht zu for¬
dern sind.

Berlin,  W . 66, den 1. November 1917.
Leipziger Straße 5. '

Kriegsministerium.
Am Aufträge : gez. v. W r i s b e r g.

Abt . 1111). Tgb .-Nr . 23 609/6524 . .
Betr .: Brieftauben.

Das ftellv. Genera 4 ' nmando nimmt Veranlassung,
auf den hohen Wert der Brieftauben , die sich in den schwe¬
ren Kämpfeü der letzten Monate als Nachrichtenmittel aus¬
gezeichnet bewährt haben , hinzuweisen. Der Bedarf der
Heeresverwaltung anBrieflauben ist fortdauernd ein starker

Eine nennensu . .. Schädigung der Saaten tritt durch
Tauben nicht ein. Die Interessen des Heeres an der Auf¬
zucht eines gesunden Nachwuchsesan Brieftauben sind etwa¬
igen kleineren wirtschaftlichen Benachteiligungen vorrnzu-

'setzen Demgemäß sind Taubensperren auf das Aeußerste
* einzuschränken.

Durch Kaiserliche Verordnung vöm 23 . September 1914
(R . G . Bl . S . 425) find alle gesetzlichen Vorschriften, die
das Töten undEinfangen fremder Tauben gestatten, für das
Reichsgebiet außer Kraft gesetzt worden.

Diese Verordnung wird wiederholt in Erinnerung ge¬
bracht und gleichzeitig im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit das Abschießen von Tauben aller Art — auch während
etwaiger Taubensperren — verboten-.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft (§ Ob des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 .)

Frankfurt  a . M ., den 14. November 1917.
Fernsprecher : Hansa 9210 - 30.

18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.
Der ftellv. KommandierendeGeneral:

^ i c d e l , Generalleutnant.

»r.

Oer ürvkfckie Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

27. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern nahm die Artillerietätigkeit zwischen dem

Houthoulstcr Walde und Zandvoorde am Nachmittag wie¬
der große Heftigkeit an. In einzelnen Abschnitten des
Schlachtfeldes südwestlich von Cambrai tagsüber starker
Feeurkamps. Unter dem Schutze der Dunkelheit bereitge¬
stellte englische Infanterie griff am Abend Dorf und Wald
Bourlon an ; in schwerem Nahkampf wurde sie zurückge-
worsen. Die Vorseldtätigkejt blieb aus der ganzen Schlacht-

' front rege.
Heeresgruppedeutscher Kronprinz.

Nördlich von Bruno , wurde ein ftanzösischer Borstoß
im Grabenkampfabgewiesen. Auf dem östlichen Maasufer
mar die Gefechtstätigkeittagsüber mäßig.

Am Abend trat zwischen Samogneux und Beaumont u.
beidcrfrits Ornes eine erhebliche Feuersteigerung ein.

Heeresgruppe Herzog » » recht.
An der Combres-Höhe und zwischen St . Miehiel und

Pont h Monsson lebte das Feuer zeitweilig auf.
Oestlicher Kriegsschauplatz und Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
«wr vft M ü | ituttffft wr .iiifrt
Der Erste Generalquartiermeister: Ludeudorss.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  27 . Ro». (Amtlich.) Auf dem Schlacht¬

felde bei Cambrai sind starke englische Angriffe zwischen
Bourlon und Fontaine gescheitert.

Ebitterte örtliche Kämpfe dauern noch an.
Im Osten und an der italienischen Front nichts Beson¬

deres.

Oesterreick'iwßarjscker Xaqesbnithi
WTB . Wien,  27 . Nov. Amtlich wird verlantbart:

JtalienischerKriegsschauplatz.
Die Lage blieb gestern unverändert.
In den die letzten Tage allsfüllenden Kämpfenden bei

Eismon haben die alpenländischen Truppen des Generals
Alfred Kraus wieder mit größter Tapferkeit und Mlsdauer
gefachten. Teile des Grazer SckG'tzenregiments haben im
Ringen um den Monte Portiea 'rmuls ihrer Vergangen¬
heit würdige Taten vollbracht . Ebenso haben die Oester-
reicher vom Hessen-Jnfanterie -Regiment Nr . 14 und Abteil-

Termine und San Ma-
eit, neuen Ruhm an

-ungen der Tiroler Jäger k
rino in der Brentaschlucht C
ihre Fahnen zu knüpfen.

Am 23 . November hat Ha
Gegner im Luftkampf besiegt.

Oestlicker Kriegsschaupl -' b
Nichts N- 6.

Der Chefdes G e n e r a l st a b s.

.mann Bramovski den 25.

Neue U-Boot-Erfolge.
Berlin,  27 . Nov. (Amlsich.) Neue U-Booterfolge

auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 20 000 Bruttoregister¬
tonnen . Unter den versenkten Schiffen befanden sich zwei
große, tief beladene Dampfer , von denen einer Munition
geladen hatte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Die drei Gesetzentwürfe.
Wir Wilhelm , von Gottes Gngden König von Preußen

ufw., ermächtigen hierdurch den Präsidenten UnsersStaats-
ministerinms und Unsre Minister der Justiz , des Innern
und der Finanzen , die beiliegenden Entwürfe:

1. eines Gesetzes, betreffend die Wahlen zum Hause der
Abgeordneten,

2 . eines Gesetzes, betreffend die Zusammensetzung des
•Herrenhauses,

3. eines Gesetzes, betreffend die Abänderung der Artikel
62 und 99 der Verfassungsurkunde vom 31. Januar
1850

mit Begründungen den beiden Häusern des Landtages der
Monarchie zur versassungsgemäßigen Beschlußfassung vor¬
zulegen.

Gegeben Großes Hauptquartier , den 20. Nov. 1917.
Wilhelm.

Graf v. Hertling . Spahn . Drews . Hergt.

§ 4. Auf Grund von Präsentation werden ferner in doA
Herrenhaus berufen:

1. 36 Bürgermeister größerer Städte für die Dauer der
Amtszeit,

2. 36 Besitzer solcher ländlicher Grundstücke, die de»
Umfang von mindestens 100 Hektar haben und die sich zur
Zeit der Präsentation bereits 50 Jahre im Besitz einer und
derselben Familie befinden, für die Dauer der Besitzzeit.

3. 36 Leiter großer Unternehmungen der Industrie
oder des Handels für die Dauer der leitenden Stellungen.

§ 5. Auf Grund von Präsentation werden auf 12 Jahre
in das Herrenhaus berufen:

1. 72 Mitglieder , welche als Vertreter der städtischen u.
der ländlichen Selbstverwaltung präsentiert werden,

2. 3 Mitglieder , welche als Vertreter der Stadt Berlin
präsentiert werden,

3. ein Mitglied , welches als Vertreter der Ho-
henzollernschen Lande präsentiert wird,

4. 36 Mitglieder , welche als Vertreter von Handel und
Industrie präsentiert werden,

6. 12 Mitglieder , welche als Vertreter des Handwerks
präsentiert werden,

7. 1(3 Mitglieder , welche als Vertreter ,der Hochschulen
präsentiert werden,

8. 16 Mitglieder , welche als Vertreter der evangelischen
und katholischen Kirche präsentiert werden

§ 6.- Ohne Präsentation werden aus Lebenszeit in das
Herrenhaus berufen einzelne Personen , die 'das besondere
königliche Vertrauen genießen . Ihre Zahl darf 150 nicht
übersteigen . Aus 'ihnen werden Kronanwälte bestellt.

• § 7. Zur Teilnahme an den Präsentationen gemäß den
SS 8/26 sind nur männliche Personen befugt, welche seit
i ubestens drei Jahren die preußische Staatsangehörigkeit
besitzen und in der Ausübung der staatsbürgerlichen Rechte
nicht beschränkt sind. N

Die katholische Kirche erhält sechs Vertreter , die von
den Bischöfen bestimmt werden , die protestantische zehn.

'Der Zusamentritt des Reichstages.
Berlin,  28 . Nov . Die morgen beginnende Tagung

des Reichstags , die voraussichtlich nur vier Tage in Ein¬
spruch nehmen wird , dürste , wie die „Voss. Zig ." meldet,
rul ' ig und ohne Reibungen verlaufen . Es entspricht dies
auch der Tatsache , daß ein . Zusammentritt des interftaktio-
nellenAusschusses derMehrheitsparteien nicht vorgesehen ist

Resom der Hmn-mser.
Der Entwurf über die Zusammensetzung des Herren¬

hauses , ' ? insgesamt höchstens 51(Mitglieder haben wird,
lautet in inen wesentlichen Bestimmungen:

§ 1. Das Herrenhaus besteht aus Mitgliedern , welche
von dem Könige nach Maßgabe der §§ 2/26 berufen werden

§ 2. Mitglieder des Herrenhauses auf Lebenszeit sind
diejenigen Prinzen des königlichen Hauses und des fürst¬
lichen Hauses von Hohenzollern , die nach erreichter Voll¬
jährigkeit von dem Könige berufen werden.

§ 3. Auf Grund von Präsentation werden auf Lebens¬
zeit in das Herrenhaus berufen 60 Personen aus der Zahl
der nach der Verordnung wegen Bildung der Ersten Kam¬
mer vom 12. Oktober 1854 zu erblichen Mitgliedern Beru¬
fenen und zwar:

1. 10 Mitglieder als Vertreter der vormaligen reichs¬
ständischen Häuser , ’ ,

2 . 24 Mitglieder als Vertreter der mit erblicher Berech¬
tigung dein Herrenhaus angehörenden Personen , und der
mir dem Präsentationsrecht begnadigten Geschlechter.

Die innere Front.
Mit dieser Woche beginnenchun im Reiche und in Preu¬

ßen die wichtigen parlamentarischen Verhandlungen , die
schon seit langem mit höchster Spannung erwartet werden.
Im Reichstage wird sich der neue Kanzler , Graf Hertling,
mit einer programmatischen Rede einfühven, in der die
äußere wie die innere Lage erörtert werden wird . Wenn
der deutsche Reichskanzler ans ein Vertrauensvotum ange¬
wiesen wäre wie die Ministerpräsidenten inEngland , Frank¬
reich und Italien , et könnte den kommenden Tagen mit det
stärksten Zuversicht entgegensehen. Denn er .hat erfreu¬
licherweise nur Gutes zu berichten. Die Lage auf denKriegs-
schauplätzen ist noch nie günstiger gewesen als jetzt.« Sie
hat sich für uns im Kriegsvexlanfc dauernd von einem Se-
fionsabschnitt zum andern btsser gestaltet, so daß in jedem
von ihr mit vollem Recht gesagt werden konnte, sie sei so gut
wie noch nie zuvor . In seiner bevorstehenden Rede »vird
der Kanzler ans die Erfolge vor Riga , den Zusammenbruch
Rußlands , den beispiellosen Siegeslauf gegen Italien und
ans das Scheitern der jüngsten englischen und französischen
Offensive Hinweisen können. Wer mit solchen Ergebnissen
uufwarten kann , ist .ftendiger Zustimmung u. heißen Dankes
im voraus gewiß . Auch die Zusammensetzung der Reichs-
regiernng , die deW Wünschen der Mehrheit des Reichsparla-
ments êntspricht , bürgt für fruchtbare Arbeit . Mag es im
preußischen Landtage bei den Regierungsentwürfen über
die Wahlreform und das Herrenhaus etwas lebhafter zu¬
gehen, auch da wird der Reichskanzler und preußische Mini¬
sterpräsident eine zuverlässige Mehrbeit finden. Es wird
sich bei den kommenden Verhandlungen zeigen, daß unsere
innere Front ebenso stark ist wie die äußere . Auch die Wirt- .
schaftlrchen Angelegenheiten sind in besten Händen und wer¬
den sachgemäß zum .Heile des Ganzen '' "leitet . Wir nehmen
alle diese günstigen Umstände im ium- Uolftischeu Leben
mehr oder weniger als Selbstverständlichkeit hin, ohne uns
vor Augen zu führen , wie unsere Lage sich gestalten müßte,
wenn statt der Einigkeit Unfrieden und Streit herrchten.
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Lahnsteiner Tageblatts Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
General Ludendorff an der Westfront.

B e i 1 i n , 26. Nov. (Amtlich.) Die „Berlinske " von
gestern bringt ein ans London stammendes Gerücht, .wonach
General Ludendorff mit zahlreichem Stabe an die russische
Front abgereist sei. Dieses Gerücht entbehrt jeder Grund¬
lage General Ludendorff befindet sich bei den Truppen an
der Westfront.

Bisher 3VÜ 000 Italiener gefangen.
Berlin,  27 . Nov. Nach Meldungen vom italienischen

Kriegsschauplatz sind zu der ersten Viertelmillion Gefange-
ner nach amtlichen Verlautbarungen seither 43 000 hinzu¬
gekommen, sodaß das dritte Hnnderttausend >Gefangener
nunmehr erreicht sein wird.

Deutsche Kriegsgefangene aus Afrika in Portugal.
Bern,  27 . Nov . Der „Temps " berichtet der „Frft.

Ztg ." zufolge: 260 Deutsche, die von portugiesischen Trup¬
pen an verschiedenenPunkten Afrikas gefangen genommen
wurden , seien in Lissabon angekommen und sofort mit Son¬
derzug in einLager gebracht worden , wo sie bis zum Kriegs¬
ende festgehalten werden würden.

Die Friedensschritteder russischen Regierung.
Stockholm ^ ?. Nov . Laut „Nowaja Jshn " hat die

russische Regierung einen neuen Friedensaufruf an die Ar¬
mee gerichtet, worin diese aufgefordert wird, eine Gegen¬
wirkung der revolutionären Generäle gegen die Friedens¬
testrebungen zu verhindern. Die Truppen sollten diese
tibetwachen, aber keine Lynchjustiz ausüben. — Dieser Zu¬
satz ist offenbar gemacht worden, weil von den Sozi 'airevo-
tutionäven ein früherer Aufruf an die Armee, den Offizi-
ren den Gehorsam zu verweigern, als Aampftnittel tzegen
die Bolschewik benutzt wurde.' Weiter heißt eS in dem Auf¬
ruf , daß die an der Front stehenden Regimenter selbst
vollmächtigte wählen, um mit der Zustimmung des Rates'
der Bolkskommiffäre(wie jetzt das Ministeriuknheißt) mit
dem Feind über den Frieden zu verhandeln. Die Ergeb¬
nisse werden den Kommissären mitgeteilt werden. Unter¬
zeichnet ist der Befehl von Lenin und Krylenko.

i Bevorstehende Entscheidungsschlacht in Italien.
Genf,  27 . Nov . Der Matin meldet von der italieni¬

schen Front : Armeebefehle bereiten auf große Ereignisse an
der Front vor. Das italienische Heer ist mit Unterstützung
der Truppen der Alliierten zu großer Entscheidung bereit.
In längstens vierzehn Tagen wird sich das Schicksal Ober¬
italiens entschieden haben.

Petit Journal meldet : Die ganze italienische Front ist
bis zum Znfammeubrechen überspannt . An der Piave wei¬
chen die Deutschen nicht aus den beiden linksseitigen Brük-
kenköpfen. Die Alliierten haben 120 000 Mann Hilfstrup¬
pen und reichlichArtilleriematerial an die italienische Front
gebracht. Der Sieg liegt jetzt bei der Kampffreude und der
Widerstandskraft der Italiener.

Land- und Seeschlacht bei Venedig.
B e r l i n , 27. .Nov . Das neue Wiener Journal berich¬

tet von der italienischen Grenze : Die Entscheidungsschlacht
bei Venedig wird nicht nur zu Lande , sondern auch zur See
geschlagen werden . Ohne den Operationen und Vorbereit¬
ungen vorzugreifen , kann gesagt werden ^ daß auch England
und Frankreich ihre Streitkräfte bereitwilligst in den Dienst
des geprüften Italiens stellen.

Wilsons Kriegserklärung an Oesterreich.
Nach Newyorker Meldungen wird Präsident Wilson in

seiner Botschaft an den Kongreß die Ermächtigung erbitten,
Oesterreich-Ungarn den Krieg zu erklären . Der Grund hier¬
für sei, daß nach Beschluß des Kongresses Oesterreich-Un¬
garn sich an Verschwörungen in den Vereinigten Staaten
beteiligt und im Mittelländischen Meer ohne Unterschied der
Nationalität Schiffe versenkt hat . Ferner sei die Kriegser¬
klärung erwünscht für die einheitliche Kriegführung der Al¬
liierten , und Amerika müßte mit allenVerbündeten Deutsch
lands abbrechen. Man erwartet , daß der Kongreß die Er¬
mächtigung hierzu erteilen wird.

Bus etrtt ml Kreis.
Oberlahnstein, den 28 . November.

( ::) Militärisches.  Möllmann (Oberlahnstein),
Vizewachtmeister, wurde' zum Leutnant der Reserve der
Train -Abteilung Nr. 8 befördert.

( !) Keine Einquartierung.  Nach einer bei
unserem Magistrate gestern eingetroffenen Nachricht ist von
der Behörde die angemeldete Einquartierung vorläufig ab¬
gesagt worden. Es sollte Artillerie sein für die ein Mi-
fenchalt von etwa 6 Wochen vorgesehen war.

! . Riederlnhnstrin, dm 28 . November.
ü J .u b i l au m s f e i er . Gestern wurde im Draht¬

werk C. S . Schmidt in Niederlahnstein in schlichter Weise,
wie es dem Ernst der Zeit entspricht, das 25jährige Jubilä¬
um von 2 Werkmeistern und 3 Arbeitern — 2 Drahtweber
und 1 Drahtflechter — gefeiert. Herr Jakob Christian
Schmidt gedachte im Aufträge des leider erkrankten In¬
habers der Firma , Herrn Kommerzienrat C. S . Schmidt,
der Pflichttreue und gewissenhaften Mitarbeit der Jubilare
an der Vorwärtsentwickeluna der Werke, und sprach ihnen
den Dank der Firma und der Familie aus . Jeder der Ge¬
feierten erhielt das Diplom der Handelskammer und ein
Geldgeschenk' der Firma.

VemMrs.
* K a f f e l , 26 . Nov. Eisenbahnunglück. Gestern vor¬

mittag sind auf derBahnstrecke Kassel—Bebra —Berlin zwi¬
schen Guntershausen und Guxhagen zwei Güterzüge zusain-
mengestoßen. 10 Güterwagen wurden zertrümmert . Die
Bahnstrecke zwischen Thüringen und Berlin ist gesperrt . Die
Entstehungsursache ist auf das Zerreißen einer Kuppelung
zurückzuführcn.

Durchhallen.
Fragend geht mirs durch den ' Sinn : — Soll ich der

Papiernot wegen — still beifeit die Feder legen — da ich
wieder fällig bin? — Soll ich warten bis da linder — wie¬
der weht des Lenzes Hauch — und vielleicht der Frieden
auch — neu beglückt die Menschenkinder.

Doch die innre Stimme spricht: — Lasse nicht die Zwei¬
fel walten — festzustehn und durchzühalten — ist auch des
Poeten Pflicht . -— Und wie alle braven Leute — zeig auch
er sichn.immermnd — und so singe ich auch heute — wieder
mein bescheiden Lied.

Rauher wird die Jahreszeit — trüb ist das November¬
wetter — kahle Wälder , welke Blätter — predigenVergan-
genheit. — Und man trägt mit Wohlbehagen — jetzt den
dicken Winterrock und man könnte auch vertragen — ei¬
nen guten steifen Grog:

Dieser wäre schon am Platz — aber wie die Dinge lie¬
gen — muß man heute sich begnügen — allenthalben mit
Ersatz. — Ist der eine  uns zu teuer — wird ein andrer
Trank gebraut — und nun brodelt überm Feuer — Tee
aus heimatlichem Kraut.

Den Ersatz gibts überall — so für Wolle , Gummi , Seife
— daß ihn auch die Tabakspfeife — würdigt ist der neuste
Fall . — Pflegt der Mangel anzuklopfen — muß man nur
erfindrisch sein — rauchbar macht man schon den Hopfen
— und preßt Del aus wildern Wein. . i > *•

Der Verwöhnte tritt zurück — dringend mahnt der
Ernst der Zeiten — daß wir alle Mitarbeiten — an deS
Vaterlandes Glück. — Jeder fei des Glücks Verfechter —
den die Tatenlust erfrischt— doch«in Strafer und Veräch¬
ter — dem, der jetzt im Trüben fischt!

Wen der niedre Geiz behext — der ist unwert unsrer
Streiter — streift ihn ab und schickt ihn weiter — dorthin
wo der Pfeffer wächst. — Ihm wird der Vergelter nahn —
doch wir andern werden weiter -— wandern auf der rechten
Bahn — treu durch Kampf znm Sieg!

Ernst Heiter.

Sohle«
sind eingetroffen.

Bezugsscheine für die Buchstaben
A bis einschl. G werden Donnerstag , den 29. ds. Mts .)
H bis einfchl. L werden Freitag , den 30. ds. Mts .,
M bis einfchl. R werden Samstag , den 1. Dezember
S bis einfchl. Z werden Montag , den 3 Dezember,
nachmittags zwischen2 nnd 4 Uhr in der Ortskohlenstelle
ausgegeben.

Berücksichtigt können vorläufig nur diejenigen Einwoh¬
ner werden , die einschließlich des seinerzeit aufgenomm .'-
nen Bestandes und der Bezüge von da ab nicht über 10
Zentner Kohlen hatten.

OrtskohlenstelleOberlahnstein.

kleisckkarten-Hnsgabe.
Freitag , den 30. November 1917 . Vormittags 8 l/2

bis 12 Uhr, nachmittags 27a bis 5 Uhr im neuen Rathaus¬
saale. Lebensmittelkarten müssen vorgelegt, werden.

Oberlahnstein, den 28 November 1917.
Der Magistrat.

Hlltzversteigermg.
Am Montag , den 3. Dezember 1917 » nachm. 3 Uhr
anfangend , werden im hiesigen Stadtwalde im Distrikt 14
Lichten folgende Holzsorten versteigert:

6 Rmtr . Kiefern-Schicht-Rutzholz 2,20 Meter lang,
6 Rmtr . Kiefern Scheit,

20 Rmtr . Kiefern Knüppel,
16 Rirvr . Kiefern Reiser-Knüppel,

Der Verkauf des Holzes findet nur an Einheimische statt.
Sammelplatz an der schönen Ausficht um 2% Uhr.

Riederlahnstei « , den 27. November 1917.
_ Der Magistrat: Rody.

Ein Geldstöld
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

Niederlahnstein , den 27 . November 1917.
__ Die Polizei » erwaltnug.

MiMtMchYIg.
Infolge weiterer Verkehrseinschränkungen find vom 28.

November üb die Schnellzüge v 125 Metz ab 4.28 Nachm.,
Eoblenz an 8,52 ab 9,08 R . Gießen an 11,29 ab 11,49 N.,
Berlin Friedr .-Str an 9,50 Borm . und D 126 Berlin Fried-
richstr. ab 7,00 Nachm. Gießen an 5,16 ab 6.38 V. Coblenz
an 7,55 ab 8,10 V . Metz an 12.54 N. bis auf weiteres
ausgefallen.

KövigliLe Eisendahlidirektion Frankfurt(Main).

Msklillk Mrlahnstein.
ErWn, ItifaOer RechumM

Ahn»» von prnifiWsteit» SchMM«,.
Sistmtierimg non Wechsel»
Amchne»o» Bar-SiMe»

bis jk  474 % ic nach Verembarunq.hein°SMd»sse», ö-amukenertns.
Verkaufsstellen:

Südallee 3 » Burgstratze 1« » nd 41.

Klei«r MuserE
ttMMüSler Kessel

zum Kochen von Viehsuuer
zu kaufen gesucht Näheres
in der Geschäftsstelle.

Gin noch gut erhaltener

mit: Käuirnöfchen Unlerfatz
billig zu »erkaufen. Nähers bei

K . Oalm Adolfstraße 29.

Eeparatnren
au Nähmaschine « werden sofort
ausgeführt , Gorge,

Mechaniker . Loblenz,
Llemensstr . 221 Fernspr . 1411.

Aas Milche Ardeiter-
Whihlms»KemMe«
120 Tafeln baureife Entwürfe
für ländliche Kleinwohnungen

mit Stall usw . zum Preise
v»n 3500 Mk. für das

schlüsselfertige Einfamilienhaus
Hervorgegangen aus de« Wett¬

bewerb der Internationalen
Baufach -Ausstellung.

Preis 12 Mark (Porto 60),
gebunden 15 Mark.

Glänzend empfohlen van Regie¬
rungen . Fachleuten . Landwirten.
Verlegt bei der Heimkultnr
Berlagsgesellschaft « . b. H,

Wiesbaden.

Stall  jeder besonderen Anzeige.
Ich habe den guten Kampf gekämpft,
de» Lauf v̂ollendet , den Glauben be¬
wahrt , im übrigen ist mir hinterlegt
die Krone der Gerechtigkeit.

11. Tim. 4. 7.
Am 22 November starb den Heldentod infolge Absturzes mit

selsem Flugzeuge bei einer Gefechtsübung unser lebensfroher, herzens¬
guter. treuer Sohn und Bruder

Ihso Fachs,
Flugzeugführer « nd Vizefeldwebel,

Inhaber des Eiserne « Kreuzes,
im Alter von 34 Jahren , nachdem er bereits über 6 Jahre dem Va¬
terlande gedient hatte.

Sein Verlust ist für uns um so schmerzlicher, da sein älterer
Bruder , Königl. Zollpraktikant

hM Fachs,
seit 1. Mai 1915 vermißt ist

In tiefem Schmerze:
Familie Kehrer kncks.

Die Beerdigung findet Donnrrsta » . de « » 8 . November nachmittags
r Uhr vom Trauerhause . Lahnfteiuerstraße 54 aus statt . Die Exequien werden
Freitag,  77 , Uhr in der Pfarrkirche zu Braubach  abgehalten.

«ÖS* Gegen MihlWlveis
tuscht 9taf$ gegen Set jederzeit ei« die

Ludwigsmühle
bei Miehlen.

Bahnbediensteter sucht

Kost und bogis
per 1. Dezember . Meldung an
die Geschäftsstelle , i

Zweim  MödelvntersteSe«Bimstet
ju ». mieten . Adolfftrahe 45.

3nr gesl. Beachtung.
Die UnterzeichnetenVertreter der betreffenden Rhedereien

bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß in Folge fce1
stetig wachsenden Unkosten die

A« - nt GMezeMr«
vom 1. Dezember a. e. im Betrage von 20 Pfg . pro 1*0
Kilo zur Erhebung gelange« « erden.

Eckstein & Simon , Ludwig Böhm,
Saldo Erxleben.
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